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Postulat: 
Digitalisierung – IT beherrschen aber nicht besitzen 
 

Die Digitalisierung schreitet weiter voran und manifestiert sich auch in Geschäftsprozessen von 
Verwaltungsorganisationen. Auch die Stadt Wetzikon «rüstet» sich für die Digitalisierung und hat 
entsprechende Projekte gestartet bzw. beschafft Applikationen, welche solche Entwicklungen 
begünstigen. Dies freut die FDP. 

Mit der Umsetzung der 2015 erarbeiteten IT-Strategie hat die Stadt Wetzikon ein gesundes 
Selbstbewusstsein bezüglich IT-Management aufgebaut. Die Kostentransparenz ist markant gestiegen 
und verschiedene Verträge mit Dienstleistern wie RIZ und weiteren Partnern wurden neu verhandelt. So 
konnten die IT-Kosten markant gesenkt werden. Im Budget 2019 hat sich dies mit einem 
Reduktionsbetrag von mehr als CHF 1,2 Mio niedergeschlagen, was die FDP entsprechend begrüsst. 

In diesem Zusammenhang wird zunehmend klar, dass es für die Digitalisierung wichtig ist, die IT 

zu beherrschen – aber nicht zu besitzen.  

Bereits mit dem Postulat zur Eignerstrategie des RIZ hat die FDP 2017 darauf hingewiesen, dass durch 
den Stadtrat zu prüfen sei, wie das RIZ weiter positioniert werden soll und wie sich dies auf die 
Eigentumsverhältnisse und die Governance auswirken könnte. Das Postulat ging dem Stadtrat allerdings 
zu weit, der Stadtrat hat zudem signalisiert, dass er die Hausaufgaben machen wird. Das Parlament hat 
das Postulat nicht überwiesen. In den darauf folgenden Monaten wurden die in der Postulats-Antwort 
angekündigten Entwicklungsschritte eingeleitet. 

Vor diesem Hintergrund ist die FDP überzeugt, dass eine Änderung der Eigentumsverhältnisse der Stadt 
Wetzikon an der RIZ AG jetzt angezeigt ist.  

 Für die Stadt Wetzikon bieten sich keine Vorteile, einen eigenen IT-Dienstleister wie das RIZ zu 
besitzen. Das RIZ entschädigt zwar die Stadt jährlich mit einer Dividende, für Wetzikon können aus 
der Eigentümerschaft aber auch schnell Risiken entstehen, die deutlich grösser sind als die 
Dividende. Für die Stadt ist es klar wichtiger die Geschäftsprozesse und die Zusammenarbeit mit 
Dienstleistern zu beherrschen, um die Dienste gegenüber den Einwohnern sicherzustellen. 

 Für das RIZ bieten sich kaum noch Vorteile, der Stadt Wetzikon zu 100% (heute) oder mindestens 
als Mehrheit von 51% zu gehören. Die langfristigen Entwicklungsmöglichkeiten (z. B. in andere 
Branchen und Marktsegmente) sind dadurch eingeschränkt und ein strategischer Investor kann kaum 
an Bord geholt werden, da er sich nicht am Unternehmen beteiligen kann. 

 
Aus Sicht der FDP ist durch den Stadtrat eine transparente Standortbestimmung vorzunehmen und der 
Souverän ist über die Beschlüsse zu informieren. 
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Der Stadtrat wird mit diesem Postulat eingeladen zu prüfen, ob 

 Die heutigen 100%-Eigentumsverhältnisse der Stadt Wetzikon an der RIZ AG für die Stadt im Kontext 
der weiteren Entwicklung strategisch bedeutend sind oder ob diese auch reduziert werden könnten. 

 Die weitere Entwicklung der Stadt Wetzikon durch eine Minderheitsbeteiligung an der RIZ AG negativ 
beeinflusst wird. 

 Mit einer Urnenabstimmung vom Souverän die notwendige Handlungsfreiheit zu erhalten wäre, um 
die Besitzverhältnisse dem Bedarf der Stadt bzw. den Entwicklungsmöglichkeiten des RIZ angepasst 
werden könnten. Damit können sich sowohl die Stadt Wetzikon wie auch die RIZ AG freier 
entwickeln. 

Die unterzeichnenden Gemeinderäte sind sich einig, dass es an der Zeit ist, die Weichen für die freiere 
Entwicklung der Digitalisierung der Stadt wie auch für den IT-Dienstleister RIZ AG richtig zu stellen. 

Die Postulanten bedanken sich für die eingehende Prüfung und stehen für weitere Auskünfte gerne zur 
Verfügung.  
 
 
Freundliche Grüsse 
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